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Ungarn:

Paprika

Puszta

Piroschka

touristisch:

Schallplattenland Ungarn

musikalisch:

?
??Schallplattenland

Ungarn?
Ungarische

Schellackplatten?

Wellness

Brahms

Liszt

Bartók



Schallplattenland Ungarn

Die Wellenreiter:

Pußta-Reiter (F)

(Rolf Angle, Günther Ling)

Be 14270-I Od O-28070

ca. 1952



Der ungarische Schallplattenmarkt Mitte der 1920er Jahre

Bis 1918: Deutsche und ausländische Firmen beliefern

ungarischen Markt

Einige wenige Hauptfirmen kreirten

ªhnlich wie in Deutschland ĂLabelvielfaltñ

Kleine ungarische Hersteller,

z. B. ĂElsŖMagyar Hanglemezgy§rñ

zu schwach gegen Konkurrenz

Erste Hälfte 1920er Jahre: politisch unruhige Zeit

Ab 1924: Wirtschaftlicher Aufschwung,

politische Lage stabilisiert sich

Wachsende Kaufkraft,

Anzahl verkaufter Platten steigt



Der ungarische Schallplattenmarkt: Entwicklung bis zum 

Ende des Jahrzehnts: HMV / Columbia

HMV

gegen Ende 1927: zunächst

Instrumentalaufnahmen

John Golwell (Prag)

Wiener Orchester

Charly Gaudriot

Dol Dauber

dann auch

eigene Orchester

Columbia

zunächst englische Bands

mit ungarischen Sängern:

Al Starita

Ray Starita

dann Aufnahmen 

österr. Orchester:

Sonora Band

Frank Fox

eigene Orchester:

Percy Thompsen 

Volks- und Kunstlieder

ĂZigeunermusikñ



Der ungarische Schallplattenmarkt: Entwicklung bis zum 

Ende des Jahrzehnts: HMV / Columbia

Columbia-Orchester, Gesang: Otto NEUMANN:

Bin kein Hauptmann (F)

Tonfilm ĂMelodie des Herzensñ

M: Paul Abraham; T: Imre HARMATH

WH 2618 Col D-31194 

1929/30



Der ungarische Schallplattenmarkt: Entwicklung bis zum 

Ende des Jahrzehnts: Edison Bell

Vollwertiges Repertoire

Aufnahmen landeseigener Künstler

FŖv§rosi čperettsz²nh§z zenekara

DezsŖ Losonczy

25 cm: Edison Bell Eternola

20 cm: Edison Bell Radio / Eternola

Aufnahmen in Budapest

Plattenherstellung in EnglandMagyari Imre és cigányzenekara

Engagement etwa 1927 - 29



Der ungarische Schallplattenmarkt: Entwicklung bis zum 

Ende des Jahrzehnts: Edison Bell

Imre MAGYARI, 

Hungarian Gipsy Orch.

Azért erdŖ,-Bozse Mári 

libája,- Friss

M: traditionell

88526 A EBR SH 1065

um 1928



Der ungarische Schallplattenmarkt: Entwicklung bis zum 

Ende des Jahrzehnts: Deutsche Grammophon

Deutsche Grammophon-A.G.

Grünes Polydor-Label

Ungarische Tanz- und Saisonschlager

Orchester Efim Schachmeister 

mit ungarischen Refrainsängern

Avantgarde / Novelty: Geschwister Seifert

dann wechselnde Orchester:

Ernst Holzer (Wien)

Paul Godwin (Berlin)

Prager Studiobands

auch Aufnahmen der 

ĂSmiling Boysñ der

Band von Ede Buttola




